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N. ZANGGER, M. MÜLLER

II dilagare dell'endemia in autunno induce a pensare che il
vettore di questa malattia siano le zanzare. Resta da stabilire
se la infezione e da collegarsi con una precedente importazio-
ne di cicogne dalla Germania federale.

Adresse: Dr. M. Müller
Institut für Tierpathologie der Universität Bern
Postfach 2735

CH-3001 Bern

Manuskripteingang: 9. August 1989

BUCHBESPRECHUNG

MASCHINELLER MILCHENTZUG UND
MASTITIS
J. Hamann. Enke Copythek, Ferdinand Enke Verlag,
Stuttgart, 1989. 236 Seiten, 49 Abbildungen, 65 Tabellen.

Preis DM 44.-.

Zwischen dem maschinellen Milchentzug und der Mastitis-
pathogenese bestehen komplexe Wechselbeziehungen, die
wesentliche Elemente des Kontaminations- beziehungsweise
Invasionsrisikos für das Euter beinhalten.

Der Autor, Dr. med. vet. habil. Jörn Hamann, ist Direktor und
Professor am Institut für Hygiene der Bundesanstalt für
Milchforschung und Leiter der Abteilung für experimentelle
Zoonose- und Mastitisforschimg in Kiel (BRD). Seine jahrelange

Tätigkeit als Mastitisforscher und die daraus resultierenden

Erkenntnisse über die Bedeutung des maschinellen

Milchentzuges für die Mastitispathogenese haben in der

vorliegenden Abhandlung ihren Niederschlag gefunden.
Im Buch werden die komplexen Zusammenhänge zwischen
maschinellem Milchentzug und der Infektionsgefahr für das

Euter aufgezeigt, wobei besonders auf die Erarbeitung von
Kennwerten zur Charakterisierung von verschiedenen

Melksystemen im Hinblick auf gewebeschädigende Einflüsse und
dem dadurch ausgelösten Infektionsrisiko eingegangen wird.
In einem ersten Teil wird das internationale Schrifttum zu
diesem Thema diskutiert und analysiert. Der zweite, methodische

Teil befasst sich mit der Entwicklung und z. T. sehr

detaillierten Beschreibung von biometrischen Methoden zur
Ermittlung von Ursachen und Wirkungen der Kräfte, die beim
maschinellen Milchentzug auf das Zitzengewebe einwirken.
Im dritten, experimentellen Teil werden Resultate von
biometrischen Messungen an Zitzen und Eutern von laktierenden
Kühen bei verschiedenen physikalischen Bedingungen des

maschinellen Milchentzugs vorgestellt und diskutiert.
Der Text ist stellenweise nicht einfach zu lesen und gewisse

Abbildungen und Tabellen könnten optimaler und verständlicher

gestaltet sein. Das Sachverzeichnis ist etwas mager
ausgefallen, erlaubt aber dennoch das Auffinden der wichtigsten

behandelten Themen.

Das Literaturverzeichnis umfasst über 350 Zitate und gibt
einen guten Überblick über die Arbeiten, die zum Thema
Melkmaschine und Mastitis international vorhanden sind.

Das Buch richtet sich in erster Linie an Spezialisten, die in der

Mastitisforschung und -bekämpfüng tätig sind. Aber auch

dem interessierten Praktiker kann das Buch einige interessante

Informationen über die komplexen Zusammenhänge
zwischen maschinellem Milchentzug und dem Mastitisgeschehen

vermitteln.
Die vom Autor vorgestellte veterinärmedizinische
Betrachtungsweise dieses Problemkreises gibt nicht zuletzt auch

wertvolle Anregungen für die wissenschaftliche Bearbeitung
der vielen noch offenen Fragen, was schlussendlich in eine

wirksamere praktische Mastitisbekämpfüng münden könnte.

M. Schällibaum, Bern
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